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Konzert mit Profibegleitung

Am Samstagabend lud der
Frauenchor Lachen zum
Jubiläumskonzert in die
Pfarrkirche in Lachen ein.

Von Simon Mächler

Lachen. – Seit 75 Jahren besteht der
Frauenchor Lachen. Zu diesem Jubi-
läum organisierten die Sängerinnen
ein abwechslungsreiches Konzert, zu
dem sie ihren Patenchor, den Män-

nerchor Pfäffikon, eingeladen hat-
ten. Nicht nur das Programm war
aussergewöhnlich, sondern auch die
Tatsache, dass der Chor von fünf Pro-
fimusikern und -sängern unterstützt
wurde.

Opern und Operettenstücke
Der Chor wollte an diesem Abend
das zahlreich erschienene Publikum
«von der Hektik des Alltags zu einer
kleinen Oase zum Verschnaufen ent-
führen und einen Moment in der Welt

der Musik bieten». Dies ist den Frau-
en unter der Leitung des Dirigenten
Richard Domeni tatsächlich gelun-
gen, so zum Beispiel mit dem Rosen-
chor aus der Oper Figaros Hochzeit. 

Überhaupt war der Abend geprägt
von Auszügen aus Opern und Operet-
ten. Der Bassbariton Norbert Günt-
her und die Sopranistin Sonja Ricke
sangen im Duett einen Auszug aus der
Oper die Zauberflöte, begleitet wur-
den sie dabei von Martin 
de Vargas am Flügel. Weiter wurde

dem Publikum auch ein Harfenspiel
von Lea M. Knecht geboten. Auch der
Tenor Daniel Issa begeisterte die Zu-
hörer mit seiner imposanten Stimme.

Abtretender Dirigent
Dies war das letzte Konzert vom Diri-
gent Richard Domeni. Nach zehn Jah-
ren beim Frauenchor Lachen geht er
nun in den verdienten Ruhestand. Am
Schluss des Konzerts wurden die Mu-
siker und Sänger mit einem warmen,
lang anhaltenden Applaus belohnt.

Der Frauenchor Lachen feierte am Samstag sein 75-Jahr-Jubiläum mit einem abwechslungsreichen Konzert in der Pfarrkirche in Lachen. Bild Simon Mächler

120 Tänzerinnen und eine Rockband 
Die 120-köpfige Tanzgruppe
der Musikschule Lachen/Al -
tendorf zeigte sich am Wochen-
ende von der rockigen Seite.
Zusammen mit der Band Sarz
aus Wollerau bot sie zahlrei-
chen Zuschauern ein fulminan-
tes Programm ganz nach dem
Motto «Dance meets Rock».

Von Heidi Peruzzo

Altendorf – Geschüttelte Mähnen,
zerrissene Jeans, wilde Gitarrensolos
und sanfte Rockballaden – die Bühne
der Altendörfler Mehrzweckhalle
wurde am Wochenende im wahrsten
Sinne des Wortes gerockt. In insge-
samt drei Vorstellungen führten die
kleinen und grossen Tänzerinnen der

Musikschule Lachen/Altendorf dem
sehr zahlreich erschienen Publikum
ihr Können vor. Andrea Ernst, die Lei-
terin der ganzen Truppe, hat sich für
dieses Jahr ein besonderes Special
einfallen lassen: Tanzen zu Live-Mu-
sic einer Rockband. Die Begeisterung,
das Engagement und die pure Freude
am Tanzen übertrug sich schnell auf
die ganze Halle. 

Vielseitige Show
Die Bühne platzte gleich zu Beginn
aus allen Nähten. Die insgesamt neun
Tanzgruppen der Musikschule und
die Ambition Dance Formation prä-
sentierten sich zusammen mit der
Rockband Sarz zum gemeinsamen In-
tro auf der Bühne. Mit wildem Tanz
und gewagten Sprüngen ab der Büh-
ne ging die rund 2 ½-stündige Show
gleich richtig los. Es folgten vielseiti-

ge Choreographien der einzelnen
Gruppen zu aktueller Tanzmusik von
Katy Perry, Börni, Linkin Park oder
Aerosmith. Ebenfalls zeigten die Tän-
zerinnen in gemischten Gruppen ihre
selbsteinstudierten «Battles», welche
im letztjährigen Tanzlager entstanden
sind. Dabei wurde auf kreative Weise 
einzelne Elemente der unterschiedli-
chen Tanzstile wie HipHop, House,
JazzDance oder Amod zusammenge-
bracht.

Den Abschluss bildete ein 
gemeinsames Outro zusammen 
mit der Band, welche mit der Rock-
ballade «Home sweet home» noch-
mals Vollgas gab. Die Mädels dankten
der sechsköpfigen Band aus Wollerau 
mit einem Meer von sprühenden
Wunderkerzen, und das Publikum
dankte allen mit herzlichem Ap-
plaus.

Die Tänzerinnen der Musikschule Lachen/Altendorf zeigten am Wochenende ihr ganzes Können und begisterten. Bild hp

Am Sonntag hielt Pfarrer Ste-
fan Zelger eine Eucharistiefeier
bei der Kromenkapelle in Tug-
gen-Wangen. Anschliessend lud
die Familie Schnellmann zum
gemütlichen Beisammensein
auf den Kromenhof ein.

Tuggen. – Bei schönstem Frühlings-
wetter trafen sich am gestrigen Sonn-
tagmorgen zahlreiche Gläubige vor
der Kromenkapelle zur traditionellen
Eucharistiefeier. Pfarrer Stefan Zelger
segnete bei dieser Gelegenheit den
neuen Altar, den er speziell für
Gottesdienste im Freien hatte anferti-
gen lassen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst

durften sich die Gäste von der Fami-
lie Schnellmann in der Festwirtschaft
auf dem Kromenhof verwöhnen las-
sen. Wer sich den Sonntagnachmittag

etwas versüssen wollte, konnte sich
ausserdem am Verkaufsstand der
Bäckerei Bruhin mit frischem Gebäck
eindecken. Auch die musikalische Un-
terhaltung fehlte am Kromenfest
nicht, denn die Etzel-Büeblä und Kü-
min-Reichmuth gaben sich die Klinke
in die Hand und sorgten für urchige
Stimmung bis spät in den Abend. (bia)

Zum Auftakt des Kromenfestes hielt Pfarrer Stefan Zelger einen besinnlichen
Gottesdienst. Bild Bianca Anderegg

Neuen Altar gesegnet
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Innerhalb der Bauzone

Tuggen
Bauherrschaft: Cornel und Marianne
Gähler-Kuster, Ringstrasse 7, Tuggen;
Projekt: Markus Schatt GmbH,
Sonnenberg 42, Kaltbrunn; Grund -
eigentümerin: Genossame Tuggen,
Postfach, Tuggen. Bauobjekt: Über -
dachung Sitzplatz, Ringstrasse 7,
Tuggen. 

Wangen
Bauherrschaft: Reisch Holding AG,
Leuholz 12, Wangen; Projekt: Walter
Niederberger, Planungsbüro, Stan-
serstr. 56, Ennetbürgen; Grundeigen-
tümerin: Genossame Wangen, Son-
nenwiese 1, Postfach 215,  Wangen.
Bauobjekt: Diverse Projekt- und Nut-
zungsänderungen bei Industrie- und
Gewerbehalle 2 mit Dachwohnung,
Leuholz 10b, Wangen.

Feusisberg
Bauherrschaft: Marggi Immobilien AG,
Säntisweg 4, Wilen, und Ernst Mettler,
Oberwacht 11e, Pfäffikon; Projekt:
Architekturbüro Ernst Mettler, Ober-
wacht 11e, Pfäffikon. Bauobjekt:
Terrassenhäuser (Projektänderung),
Stutzstr. 13a–g, Schindellegi. 
Bauherrschaft: Genossenschaft

 Migros Zürich, Pfingstweidstrasse 101,
Zürich; Projekt: Steinegger Baurealisa-
tion GmbH, Rappenmöslistrasse 2,
Einsiedeln; Grundeigentümerin: La-
gerhaus-Genossenschaft Bern, Schwa-
nengasse 5 und 7, Bern. Bauobjekt:
Einbau Migros-Laden in Lagerhaus,
Chaltenbodenstrasse 2, Schindellegi. 
Bauherrschaft: Schweizerische

Südostbahn AG, Bahnhof Biberbrugg,
Bennau; Projekt: Kuster + Hager,
 Ingenieurburo AG, Rietbrunnen 48,
Pfäffikon; Grundeigentümer: Diverse.
Bauobjekt: Hochwasserschutz Chlim-
sen- und Fuselibach, westlich Bahn-
hof, Biberbrugg.

Die Kromenkapelle
Die Kromenkapelle wurde im 17.
Jahrhundert erbaut und ist eine der
in Europa zahlreich verbreiteten
Lorettokapellen. Diese Kapellen
sind Nachahmungen der «Casa
santa», die der Sage nach von En-
geln von Nazareth in den italieni-
schen Wallfahrtsort Loreto ge-
bracht worden ist. (bia)


